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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Magnetventil 
nach  der  Gattung  des  Hauptanspruchs. 

Bei  einem  bekannten  Magnetventil  ist  zwischen 
dem  Ventilkörper  und  einer  Grundplatte  für  die  An- 
schlußleitungen  des  Druckmittels  eine  Verdrahtungs- 
box  vorgesehen,  um  die  auf  beiden  Seiten  des  Ven- 
tilkörpers  sich  befindenden  elektromagnetischen 
Verstelleinheiten  von  einer  Seite  aus  mit  elektrischen 
Leitungen  verbinden  zu  können.  Diese  Verdrahtungs- 
box  ist  einstückig  und  ohne  mechanische  Flexibilität 
ausgebildet,  so  daß  die  Anschlüsse  zwischen  der  Ver- 
drahtungsbox  und  den  Verstelleinheiten  exakt  aufein- 
ander  abgestimmt  werden  müssen.  Für  jede  Magnet- 
ventilform  ist  eine  eigene  Verdrahtungsbox  notwen- 
dig.  Falls  die  Verdrahtungsbox  nur  durch  den  Ventil- 
körper  und  durch  die  Verstelleinheiten  abgedeckt  ist, 
können  die  elektrischen  Anschlüsse  leicht  verschmut- 
zen. 

Aus  der  FR-A-2617  565  ist  ein  Magnetventil  be- 
kannt,  das  aus  einer  Grundplatte  zur  Zuführung  des 
Druckmittels  und  einem  Ventilkörper,  der  auf  zwei 
Seiten  eine  elektromagnetische  Ansteuereinheit  auf- 
weist,  besteht.  Zwischen  der  Grundplatte  und  dem 
Ventilkörper  ist  eine  Zwischenplatte  angeordnet,  in 
der  sich  die  elektrischen  Leitungen  für  die  beiden  An- 
steuereinheiten  befinden.  Die  Zwischenplatte  besteht 
aus  einem  Basisteil,  in  dem  Bohrungen  vorhanden 
sind,  um  das  Druckmittel  von  den  Bohrungen  der 
Grundplatte  zum  Ventilkörper  zu  führen,  und  einem 
Anschlußteil  mit  elektrischen  Kontakten  für  die  An- 
steuereinheiten.  Die  Zwischenplatte  ist  aber  einteilig 
und  starr  ausgebildet,  so  daß  die  drei  Bauteile  Grund- 
platte,  Zwischenplatte  und  Ventilkörper,  exakt  aufein- 
ander  abgestimmt  sein  müssen.  Ferner  ist  die  Zwi- 
schenplatte  nur  für  jeweils  ein  ganz  spezielles  Ma- 
gnetventil  verwendbar.  Eventuell  auftretende  Tole- 
ranzunterschiede  können  nicht  ausgeglichen  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  ei- 
nem  aus  dem  Stand  der  Technik  bekannten  Magnet- 
ventil  Toleranzunterschiede  zwischen  den  Bauteilen 
Grundplatte,  Zwischenplatte  und  Ventilkörper  auszu- 
gleichen.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Anspruch 
1  gekennzeichneten  Merkmale  gelöst. 

Vorteile  der  Erfindung 

Das  erfindungsgemäße  Magnetventil  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Hauptanspruchs 
hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß  mit  Hilfe  des  fle- 
xiblen  Zwischenstücke  leicht  Toleranzen  zwischen 
den  Anschlußteilen  ausgeglichen  werden  können. 
Die  Anschlüsse  derZwischenplatte  und  der  Verstelle- 
inheiten  können  somit  mit  relativ  großen  Toleranzen 
hergestellt  werden.  Auch  kann  das  Zwischenstück  so 

flexibel  gestaltet  werden,  daß  die  Zwischenplatte  für 
Magnetventile  unterschiedlicher  Baugröße  verwen- 
det  werden  kann.  Dadurch  ist  eine  gemischte  Anord- 
nung  verschiedener  Ventilkörpergrößen  des  Magnet- 

5  ventils  auf  einer  Grundplatte  möglich.  Ferner  kann  ei- 
ner  der  beiden  Arme  abgetrennt  werden,  so  daß  die 
Zwischenplatte  auch  bei  einem  elektromagnetischen 
Steuerteil  und  z.  B.  einer  Federrückführung  verwen- 
det  werden  kann,  um  eine  einheitliche  Bauhöhe  aller 

10  Ventilkörper  des  Magnetventils  zu  ermöglichen.  Die 
Steckerbuchsen  der  Verstelleinheiten  und  der  Zwi- 
schenplatte  sind  ortsgleich  angeordnet,  so  daß  bei  ei- 
nem  einseitig  angesteuerten  Magnetventil  mit  oder 
ohne  Zwischenplatte  baugleiche  Verstelleinheiten 

15  verwendet  werden  können. 
Ferner  ist  die  Zwischenplatte  in  einfacher  und 

preisgünstigerweise  als  Spritzteil  aus  Kunststoff  her- 
stellbar,  wobei  die  elektrischen  Leitungen  gleichzeitig 
mit  eingespritzt  werden  können  und  somit  geschützt 

20  vor  Verschmutzung  angeordnet  sind.  Bei  einer  aus 
Kunststoff  hergestellten  Zwischenplatte  sind  bereits 
durch  das  Zick-Zack-  Muster  der  Verbindungsstege 
kleine  Toleranzen  ausgleichbar. 

Da  vorhandene  Ventile  unverändert  weiterhin 
25  verwendet  werden  können,  fallen  nur  geringe  Um- 

rüstkosten  an,  insbesondere  sind  weiterhin  Ventile 
mit  nach  oben  offenen  Entlüftungs-  und  Drosselboh- 
rungen  (Rohranschlußventile)  möglich. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
30  Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungendes  im 

Anspruch  1  angegebenen  Magnetventils  möglich. 
Insbesondere  kann  ein  Baukastensystem  aufgebaut 
werden. 

35  Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  die 

40  Figur  1  eine  perspektivische  Darstellung  eines 
Magnetventils  mit  z.  B.  zwei  Ventilkörpern  auf  ei- 
ner  Grundplatte, 
Figur  2  eine  Zwischenplatte  und 
Figur  3  einen  Schnitt  in  Richtung  III-III  nach  Figur 

45  2. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

In  der  Figur  1  ist  mit  10  die  Grundplatte  einer 
so  Sammelanschlußplatte  bezeichnet,  an  die  auf  den 

beiden  Flanschseiten  in  nicht  dargestellter  Weise 
Druckluftleitungen  für  Zu-  und  Abluft  angeschlossen 
werden.  Auf  der  Grundplatte  10  sind  eine  Zwischen- 
platte  11  und  darauf  ein  Ventilkörper  12  angeordnet, 

55  der  angeschlossene  Verbraucher  steuert.  Die  Anzahl 
der  Grundplatten  10  und  somit  der  Ventilkörper  12 
richtet  sich  nach  der  Anzahl  der  Verbraucher.  Die 
Grundplatten  10  weisen  in  Achsrichtung  durchgehen- 
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de  Längsbohrungen  13,  14,  15  auf,  wobei  der  mittlere 
Kanal  14  normalerweise  als  Zuführung  für  die  Druck- 
luft  und  die  Kanäle  13,  15  als  Rückführungen  dienen. 
Diese  Kanäle  13,  14,  15  werden  in  bekannterund  ge- 
normter  Weise  von  den  Bohrungen  16  der  Zwischen-  5 
platte  11  und  des  Ventilkörpers  12  geschnitten.  Die 
Bohrungen  16  der  Zwischenplatte  11  weisen  Vor- 
sprünge  17,18  auf,  um  eine  Zentrierung  der  Teile  zu- 
einander  zu  ermöglichen.  Der  Ventilkörper  12  hat  in 
herkömmlich  bekannter  Weise  Steuerkammern  und  10 
einen  Steuerschieber,  um  das  über  die  Bohrungen 
13,  14,  15  der  Grundplatte  10  zugeführte  Druckmittel 
an  den  Verbraucher  weiterzuleiten.  Zu  beiden  Seiten 
des  Ventilkörpers  12  ist  zur  Steuerung  des  Steuer- 
schiebers  je  eine  elektromagnetische  Verstelleinheit  15 
19,  20  angeordnet.  Die  Verstelleinheiten  19,  20  wei- 
sen  bekanntlich  elektromagnetische  Spulen  und  ei- 
nen  Ankerauf,  um  den  Steuerschieber  in  seiner  Achs- 
richtung  zu  verschieben.  An  der  der  Grundplatte  10 
abgewandten  Seite  des  Ventilkörpers  12  sind  bei  ei-  20 
ner  Ausbildung  als  pneumatisches  Rohranschlußven- 
til  Entlüftungs-  und  Drosselbohrungen  21  ausgebil- 
det. 

Die  Zwischenplatte  11  besteht  aus  einem  Basis- 
teil  22,  das  sich  zwischen  der  Grundplatte  1  0  und  dem  25 
Ventilkörper  12  befindet,  ferner  unter  jeder  Verstelle- 
inheit  1  9,  20  aus  je  einem  Anschlußteil  23,  24  und  aus 
einem  dazwischen  angeordneten  elastischen  Zwi- 
schenteil  25.  Die  Länge  und  Breite  des  Basisteils  22 
entsprechen  der  Länge  und  der  Breite  des  Ventilkör-  30 
pers  12  bzw.  der  Grundplatte  10.  Das  Zwischenteil  25 
weist  eine  Zick-Zack-Form  auf,  wodurch  bereits  ge- 
ringe  Toleranzunterschiede  zwischen  dem  Abstand 
zwischen  den  Basisteilen  22  und  den  Anschlußteilen 
23,  24  und  dem  Abstand  zwischen  dem  Ventilkörper  35 
12  und  den  Verstelleinheiten  19,  20  ausgeglichen 
werden  können.  Die  Verstelleinheiten  19,  20  weisen 
an  ihrer  Unterseite,  d.  h.  an  der  den  Anschlußteilen 
23,  24  zugewandten  Seite  Steckkontakte  auf,  für  die 
in  den  Anschlußteilen  23,  24  Steckerbuchsen  29  aus-  40 
gebildet  sind.  Die  Kontakte  des  einen  Anschlußteils 
24  sind  wiederum  mit  Steckkontakten  31  mit  einer  für 
alle  Anschlußteile  24  einer  Seite  gemeinsamen  elek- 
trischen  Anschlußleiste  32  verbunden.  Die  Steckkon- 
takte  der  Verstelleinheiten  19  und  die  Steckkontakte  45 
31  der  Anschlußteile  24  sind  ortsgleich  ausgebildet. 
Diese  Anschlußleiste  32  kann  z.  B.  mit  Hilfe  von 
Schwalbenschwänzen  an  der  Grundplatte  10  befe- 
stigt  sein.  Auf  dieser  Seite  ist  ein  zusätzlicher  Kontakt 
34  als  Signalanschluß  des  auf  der  gegenüberliegen-  50 
den  Seite  liegenden  Anschlußteils  23  ausgebildet. 
Ferner  führen  von  dieser  Seite  von  den  Steckerbuch- 
sen  29  elektrische  Leitungen  35  zu  den  Buchsen  29 
des  Anschlußteils  23  auf  der  anderen  Seite  des  Ven- 
tilkörpers  12.  Masse  bzw.  Erde  der  beiden  Anschluß-  55 
teile  sind  jeweils  miteinander  verbunden. 

Die  Zwischenplatte  11  ist  als  Kunststoffspritzteil 
hergestellt.  Dabei  können  in  sehr  einfacher  Weise  die 

elektrischen  Leitungen  35  vor  dem  Spritzvorgang  in 
die  Form  eingelegt  werden  und  mit  eingespritzt  wer- 
den.  Dadurch  sind  die  elektrischen  Leitungen  35  vor 
Verschmutzungen  und  vor  mechanischer  Beschädi- 
gung  geschützt  angeordnet.  Ferner  weisen  die  Ver- 
stelleinheiten  23,  24  Bohrungen  37  zur  Befestigung 
an  den  Verstelleinheiten  19,  20  auf. 

Ferner  muß  das  Basisteil  22  der  Zwischen  platte 
1  0  aus  so  hartem  Kunststoff  bestehen,  daß  beim  An- 
ziehen  der  Befestigungsschrauben  36  zwischen  dem 
Ventilkörper  12  und  der  Grundplatte  10  das  Basisteil 
22  nicht  zusammengedrückt  werden  kann.  Das  Zwi- 
schenteil  25  der  Zwischenplatte  11  soll  hingegen 
möglichst  elastisch  ausgebildet  sein.  Dies  wird  be- 
reits  für  geringe  Dehnungen  durch  die  Zick-Zack- 
Ausbildung  des  Zwischenteils  25  erreicht.  Auch  wäre 
eine  Wellenform  des  Zwischenteils  25  denkbar,  um 
eine  gute  Elastizität  zu  erreichen.  Sollen  hingegen 
größere  Längenbereiche  überbrückt  werden,  wenn  z. 
B.  unterschiedliche  Ventilkörper  für  verschiedene 
Durchflußmengen  des  Druckmittels  oder  verschiede- 
ne  Wegeventile  auf  der  Grundplatte  befestigt  werden, 
so  ist  das  Zwischenteil  aus  einem  Kunststoff  mit  rela- 
tiv  hohem  Elastizitätsmodul  auszubilden.  Dabei  ist 
aber  darauf  zu  achten,  daß  die  für  das  Basisteil  22 
notwendige  mechanische  Festigkeit  nicht  unterschrit- 
ten  wird.  In  besonderen  Fällen  sind  für  das  Basisteil 
und  für  die  Zwischenteile  verschiedene  Kunststoffe 
mit  unterschiedlichen  Elastizitätsmodul  zu  verwen- 
den. 

Sollen  auf  der  Grundplatte  10  auch  Ventilkörper 
angebaut  werden,  deren  Steuerschieber  nur  auf  einer 
Seite  elektromagnetisch  angesteuert  werden  sollen 
und  auf  der  anderen  Seite,  z.  B.  mit  einer  Rückstell- 
feder  betätigt  werden,  kann  die  Zwischenplatte  auf  ei- 
ner  Seite  kein  Zwischenteil  und  kein  Anschlußteil  auf- 
weisen.  Diese  Zwischenplatten  sind  für  eine  einheit- 
liche  Bauhöhe  des  Magnetventils  notwendig,  falls  ei- 
ne  gemischte  Anordnung  von  Ventilkörpern  ge- 
wünscht  wird,  d.  h.  wenn  Ventilkörper  mit  einer  elek- 
tromagnetischen  Rückführung  und  mit  einer  Rück- 
stellfeder  verwendet  werden  sollen.  Da  die  Zwischen- 
platte  aus  Kunststoff  besteht,  kann  ein  Zwischenteil 
nach  der  Herstellung  der  Zwischenplatte  in  einfacher 
Weise  abgetrennt  werden.  Somit  braucht  der  Herstel- 
lungsvorgang  nicht  auf  diese  Zwischenplatten  abge- 
ändert  zu  werden.  Es  ist  aber  auch  möglich,  diese 
Zwischenplatten  in  einem  eigenen  Spritzvorgang  her- 
zustellen,  was  zwar  eine  Materialeinsparung  mit  sich 
bringen  würde,  aber  einen  eigenen  Herstellungsvor- 
gang  mit  entsprechenden  Formen  notwendig  macht. 

Bei  der  Montage  des  Magnetventils  wird  die  Zwi- 
schenplatte  11  auf  den  Ventilkörper  12  mit  den  beiden 
angebauten  Verstelleinheiten  19,  20  aufgesetzt  und 
mittels  Gewinde  in  den  Verstelleinheiten  und  Bohrung 
37  in  der  Zwischen  platte  miteinander  verschraubt. 
Dabei  greifen  sowohl  die  Vorsprünge  18  in  die  Boh- 
rungen  des  Ventilkörpers  12  ein  als  auch  sitzen  die 
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Stecker  der  Verstelleinheiten  19,  20  in  den  Stecker- 
buchsen  29  der  Anschlußteile  23,  24.  Dabei  auftre- 
tende  Toleranzunterschiede  zwischen  den  einzelnen 
Bauteilen  können  durch  die  elastischen  Zwischentei- 
le  25  in  einfacher  Weise  ausgeglichen  werden.  An-  5 
schließend  wird  diese  vormontierte  Einheit  auf  der 
Grundplatte  10  zentriert  und  die  elektrischen  An- 
schlüsse  der  einen  Seite  in  die  Anschlußleiste  32  ein- 
gesteckt.  Zum  Schluß  werden  die  Teile  mit  Hilfe  der 
Schrauben  36  mechanisch  fest  zueinander  befestigt.  10 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zwischen  platte 
(11)  ein  Kunststoffspritzteil  ist. 

7.  Magnetventil  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  elektrischen  Leitungen  (35)  in 
der  Zwischenplatte  (11)  eingespritzt  sind. 

8.  Magnetventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Basisteil  (22) 
der  Zwischenplatte  (11)  aus  einem  Kunststoff  mit 
einem  kleineren  Elastizitätsmodul  als  der  elasti- 
sche  Bereich  (25)  besteht. 

Patentansprüche 

1.  Magnetventil,  bestehend  aus  mindestens  einer  15 
Grundplatte  (10)  zur  Zuführung  eines  Druckmit- 
tels,  mindestens  einem  Ventilkörper  (12),  derauf 
wenigstens  einer  Seite  mit  Hilfe  einer  elektroma- 
gnetischen  Ansteuereinheit  (19,  20)  gesteuert 
oder  geregelt  wird  und  einer  Zwischenplatte  (11)  20 
zwischen  der  Grundplatte  (10)  und  dem  Ventil- 
körper  (12)  zur  Aufnahme  von  elektrischen  Lei- 
tungen  (35)  für  die  AnSteuereinheiten  (19,  20), 
wobei  die  Zwischen  platte  (11)  aus  einem  Basis- 
teil  (22)  mit  Bohrungen  (16)  für  das  Druckmittel  25 
und  mindestens  einem  Anschlußteil  (23,  24)  mit 
elektrischen  Kontakten  (29,  31)  für  die  Ansteuer- 
einheiten  (19,  20)  besteht,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Zwischenplatte  (11)  minde- 
stens  zwischen  dem  Basisteil  (22)  und  einem  An-  30 
schlußteil  (23,  24)  einen  elastischen  Bereich  (25) 
aufweist,  der  so  ausgebildet  ist,  daß  Unterschie- 
de  zwischen  dem  Abstand  zwischen  dem  Basis- 
teil  (22)  und  dem  Anschlußteil  (23,  24)  und  dem 
Abstand  zwischen  dem  Ventilkörper  (12)  und  der  35 
Verstelleinheit  (19,  20)  ausgleichbar  sind. 

2.  Magnetventil  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  elastische  Bereich  (25)  aus  ei- 
nem  zick-zack-förmig  verlaufenden  Steg  be-  40 
steht. 

3.  Magnetventil  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  elastische  Bereich  (25)  aus  ei- 
nem  wellenförmig  verlaufenden  Steg  besteht.  45 

4.  Magnetventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  beiden  Seiten 
des  Ventilkörpers  (12)  je  eine  Ansteuereinheit 
(19,  20)  angeordnet  ist.  50 

5.  Magnetventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Anschlußteil 
(24)  einer  Seite  der  Zwischenplatte  (11)  an  einer 
an  der  Grundplatte  (10)  angeordneten  elektri-  55 
sehen  Anschlußschiene  (32)  befestigt  sind. 

6.  Magnetventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

Claims 

1.  Solenoid  valve  consisting  of  at  least  one  base 
plate  (10)  for  feeding  a  pressure  medium,  at  least 
one  valve  body  (12)  which  is  controlled  or  regu- 
lated  on  at  least  one  side  with  the  aid  of  an  elec- 
tromagnetic  drive  unit  (19,  20),  and  an  adaptor 
plate  (11)  between  the  base  plate  (10)  and  the 
valve  body  (12)  for  aecommodating  electric  lines 
(35)  for  the  drive  units  (1  9,  20),  the  adaptor  plate 
(11)  consisting  of  a  base  part  (22)  having  bores 
(16)  for  the  pressure  medium  and  at  least  one 
connecting  part  (23,  24)  having  electrical  con- 
tacts  (29,  31)  for  the  drive  units  (19,  20),  charac- 
terised  in  that  at  least  between  the  base  part  (22) 
and  one  connecting  part  (23,  24)  the  adaptor 
plate  (11)  has  an  elastic  region  (25)  which  is  con- 
strueted  such  that  differences  between  the  dis- 
tance  between  the  base  part  (22)  and  the  con- 
necting  part  (23,  24)  and  between  the  distance 
between  the  valve  body  (12)  and  the  adjusting 
unit  (19,  20)  can  be  evened  out. 

2.  Solenoid  valve  aecording  to  Claim  1,  character- 
ised  in  that  the  elastic  region  (25)  consists  of  a 
web  extending  in  a  zig  zag  shape. 

3.  Solenoid  valve  aecording  to  Claim  1,  character- 
ised  in  that  the  elastic  region  (25)  consists  of  a 
web  extending  in  the  shape  of  an  undulation. 

4.  Solenoid  valve  aecording  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  one  drive  unit  (19,  20)  each 
is  arranged  on  eitherside  of  the  valve  body  (12). 

5.  Solenoid  valve  aecording  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  connecting  part  (24)  of 
one  side  of  the  adaptor  plate  (11)  is  mounted  on 
an  electrical  connecting  bar  (32)  arranged  on  the 
base  plate  (10). 

6.  Solenoid  valve  aecording  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  adaptor  plate  (11)  is  an 
injection-moulded  plastic  part. 
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7.  Solenoid  valve  aecording  to  Claim  6,  character- 
ised  in  that  the  electric  lines  (35)  are  injected  into 
the  adaptor  plate  (11). 

8.  Solenoid  valve  aecording  to  one  of  Claims  1  to  7,  5  7. 
characterised  in  that  the  base  part  (22)  of  the 
adaptor  plate  (11)  consists  of  a  plastic  having  a 
lower  modulus  of  elasticity  than  the  elastic  region 
(25).  8. 

10 

Revendications 

1.  Electrovanne,  composee  d'au  moins  une  plaque 
de  base  (10)  ä  l'alimentation  d'un  agent  de  pres-  15 
sion,  d'au  moins  un  corps  de  soupape  (12),  qui 
est  commande  ou  regle  sur  au  moins  un  cöte  ä 
l'aide  d'une  unite  de  commande  (19,  20)  electro- 
magnetique  et  d'une  plaque  intermediaire  (11)  si- 
tuee  entre  la  plaque  de  base  (10)  et  le  corps  de  20 
soupape  (12)  et  servant  ä  recevoir  des  lignes 
electriques  (35)  pour  les  unites  de  commande 
(19,  20),  electrovanne  dans  laquelle  la  plaque  in- 
termediaire  (1  1)  se  compose  d'une  piece  de  base 
(22)  avec  des  percages  (1  6)  destines  ä  l'agent  de  25 
pression  et  d'une  piece  de  raecordement  (23,  24) 
avec  des  contacts  electriques  (29,  31)  pour  les 
unites  de  commande  (19,  20),  electrovanne  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  plaque  intermediaire  (11) 
a  au  moins  entre  la  piece  de  base  (22)  et  une  pie-  30 
ce  de  raecordement  (23,  24)  une  zone  elastique 
(25),  realisee  de  facon  que  des  differences  entre 
la  distance  separant  la  piece  de  base  (22)  et  la 
piece  de  raecordement  (23,  24)  et  la  distance  se- 
parant  le  corps  de  soupape  (12)  et  l'unite  de  re-  35 
glage  (19,  20)  puissent  etre  compensees  . 

2.  Electrovanne  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  zone  elastique  (25)  est  compo- 
see  d'une  barre  se  developpant  en  forme  de  40 
zigzag. 

3.  Electrovanne  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  zone  elastique  (25)  se  compose 
d'une  barre  se  developpant  de  facon  ondulee.  45 

4.  Electrovanne  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterisee  en  ce  que  sur  chacun  des  deux 
cötes  du  corps  de  soupape  (1  2)  est  place  une  uni- 
te  de  commande  (19,  20).  50 

5.  Electrovanne  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de  raecorde- 
ment  24  d'un  cöte  de  la  plaque  intermediaire  (11) 
est  f  ixee  ä  une  barre  de  bornes  (32)  electriques  55 
placee  contre  la  plaque  de  base  (10). 

5,  caracterisee  en  ce  que  la  plaque  intermediaire 
(11)  est  une  piece  en  matiere  synthetique  injec- 
tee. 

Electrovanne  selon  la  revendication  6,  caracteri- 
see  en  ce  que  les  lignes  electriques  (35)  sont  in- 
jectees  dans  la  plaque  intermediaire  (11). 

Electrovanne  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
7,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de  base  (22)  de 
la  plaque  intermediaire  (11)  est  composee  d'une 
matiere  synthetique  ayant  un  module  d'elasticite 
plus  faible  que  la  zone  elastique  (25). 

6.  Electrovanne  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
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